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lffl Gexaicbt  Laudegg
Im  Tiroler  Anzeiger  vom  12. März  1938  befaßte  sich

Dekan  Lorenz  mit  ,,Scbulen  und  Schulbildung  im

Gericht  Laudegg".  Gerade  derzeit,  wo so  viel  über  das

Thema  ,,8chu1e"  in Tirol  geredet  und  geschrieben  'wird,

ist  dieser  kleine  Rückbliek  in frühere  VerMltnisse  inter-

essant,  zumal  wir  gerade  in  unserer  letzten  Ausgabe  über
die  ,,Polytechniker"  geschrieben  haben.

,,Über  dieses  'n'iema  bestehen  mand'imal  irrige  Ansi*ten.

Man  meint,  &hulbildung  habe erst die Zeit  der Aufkläning

unter Maria Theresia und Josef II. gebra*t,  friiher  sei Naffit
und  Finsternis  geweseri.  Dem  ist ni6t  so.

Volkssdxulbildung  auf breiterer  Basis reidit  liier  weit  zu-

rü*.  Aus dem Geridxtsprotokoll  von 1593  lassen *h  !xhul-

meister  in Prutz  und  Serfaus  nachweisen.  Dekan  Lorenz  hgt

fiir  Prutz  die gesfölossene  Reihe  der &hulmeister  zusammen-

gestellt, angefarigen von Bartelme Efürle (i 1622) bis heute.
In dieser  Reihe  sdieint  a-afö ein Georg  KlaissJ  vom  Pillersee,

Uriterland,  auf. Er war  Sföulmeister,  Mesner  una Organist

'von  1634  bis  1664  und sföein ein  tii*tiger  S*ulmann  ge-

wesen zu sein. Man  sföi*te  sogar Kinder  aus  dem Engadin

in seine S*ule.  Das  Visitationsprotokoll  von  1646  lobt  sei-

nen Eifer  und spornt  ihn no*  zu  größerem  Fleiße  an.  Es

heißt  von  ihm,  er halte  Sföule  ,,auf  katholis*e  Manier".  Das

will  wohl  sagen,  er  erteilte  außer  dem  Elementarunterri*t

audi  gründlidxen  Unterriföt  in der katholisdieit  Religion.  Des-

wegen  baben  wohl  man*e  der katholisdien  Kir*e  treugeblie-

bene Engadiner  ihre  Kinder  in seine  Sföule  na*  Prutz  ge-

s*i&t.

Aus  dem Visitationsprotokoll  von  1577  erhellt,  aaß in der

hodigelegenen  Gemeinde  Serfaus  sföon  ein &hulmeister  war.

Er hieß Lukas  Pleibinger  aus Kärnten.  Er hatte  lutherisd'ie

Biidier,  legte  aber  das katholisföe  Glaufünst»ekenmnis  vor  dem

Visitator  ab. Im Jahre 1734 war  in Prutz ein heftiger  Streit
wegen  der Anstellung  eines  S*ulmeisters,  der  aud'x  Mesner

und Organist  war.  Aus  den Akten  ersehen  wir,  daß s*on

damals  Unterri*tskurse  zur  Ausbildung  von  Lehrern  und

Organisten  in  Imst  abgehalten  wurden.  Aus  dem  glei*en

Jahre (1734) ist no*  eine Instruktion  fiir  den Sd'iulmeister
vorhanden.  Darin  heißt  es: ,,Item  soll er die Sd'irile  bester-

maßen  fleissig  halten,  seTost in  der  Sföule  vet'bleiben  (das

heißt nid'it größere Knaben für sidi bestellen), die Jugend und
die Kinder  vörderst  zur  Ehre  Gottes  erziehen  und  pflanzen,

dieselfün  auch fleissig  instruieren  und  unterri*ten,  selbst (die-

selben)  aufsagen  zu lassen, die &hulstube  notwendig  und  ffüh

einheizen  zu lassen, in summa,  er soll  aufö  diesfalls  alles vor-

ziehen,  wie es einem Schulmeister  göbiihrt  und wie  er  vor

Gott  und der Welt  zu verantworten  getraut.  Dafür  solle  er

von jedem Sföulkind  seine  gebührende  Besoldung  zu  emp-
fangen  hat+en."

Ein  tiffirender  Beweis  für  die  Wertung  der  Sd'iule  vor

300 Jahren ist das Testan'ient  eiries Prutzers  Simon  Steidl,  der

Soldat  in der päpstli*en  Garde  in Rom  war.  Es 'ist  datiert:

,,Rom,  Soldaten-Quartier,  den 23. 4. 1668."  Er testiert  eine

Reihe  von  Legaten  für  die Hausarn'ien  von  Pfunds  und  Pi'utz,

fiir  versföiedene  Kir*en  usw. Daninter  finden  wir  auch ein

Legat  von 10 fl., dem Söhnlein  eines armen  Weibes  in Prutz,

die mari  Nanni  Oelse  heißt,  zum  'SchulgeM  und  Kleidung.

Au*  die viefüerbreitete Ansidxt, daß vor 200 bis 300 Jah-
ren der Großteil  des Volkes  Analphabeten  waren,  muß korri-

giert  werden  -  wenigstens  beziigli*  der  intelligenten  Be-

völkemng  von der Pontlatzbicke  aufwärts,  die  siffi saion

vor 600 Jahren mit  Stolz Freileute nannten.  Aus einer Ge-
rid'xtsverhandlung  von 1581 enmehmen  wir,  daß die Kellne-

rin  des Wirtes  Tilg  in Ried  die Namen  der  Zed'is*uldner

und  den Sd'iuldbetrag  auf  die sffiwarze  Tafel  sa'irieb.  In einer

Verhandlung  von  1593 wird  ein von der Gegenpartei  vor-

gelegter  Zettel,  der  eine  strittige  &huldforderung  beweisen

soll, ein ,,Sföueler  und Raspelwetrh"  genannt.  Also  gab es

sföon  damals  Sd'iulen  und,  Sd'iüler,  die das Sd'ireiben  lehrten

und  lernten.  Eine  interessante  Notiz  enthält  eine Zeugenaus-

sage vom 'Jahre 1588. Ein Tösner geht in ein Haus  in den
Heimgarten.  Der  Hausvater  ist  nidxt  anwesend.  Er  wartet

und fragt,  ob EUr die Langeweile  nid'it  ein Brief  (Urkunde)

oder  etwas anderes  zum  Lesen da sei. Der  Bub git+t ihm  eine

alte Urkunde.  Der  Tösner  liest  dieselbe  und kann  später  bei

der genannten  Gerid'itsverhand1ung  üfür  den Inhalt  AuFscbluß

geben. Das wird  in einer  Weise erzählt,  daß man zur  Mei-

nung  kommt,  die übung  im  Lesen  sei sd'ion  damals  etwas

Gewöhnlid'ies  gewesen.  Dasselbe  beweist  die  in  den  Visita-

tionsprotokollen  oft  erwähnte  Verbreitung  lutherisdier  Biid'ier,

die besonders  von  Soldaten  aus hiesiger  Gegend,  die aus dem

Dreißigjährigen  Kriege  heimkehrten,  unter  die Leute  gebra*t

wurden. Einen weiteren Beweis für die vor 300 Jahren nicht
so seltene übung  im Sdireiben  bieten  die alten  Kir*enreax-

nungen.  Stföon  damals  wurden  die  Belege  fiir  die von  der

Kir*e  geleisteten  Zahlungen  beigelegt  und notiert.  Als  Bei-

spiel sei eine Kitföenredinung  von Kaltenbrunn  vom Jahre
1635 angefiihrt.  Es quittieren  mittels ,,Ausz%l"  oder ,,Scheindl"
Christian  Falpetaner,  Sdimid  zu Kauns,  Martin  Wolf,  Krä-

mer  in  Prutz,  fiir  gekaufte  Oblaten,  Seife,  Stärke  usw.,  Mi*ael

Gasser,  Maurer,  fiir  geleistete  Artieiten,  eine Näherin  für  ver-

sföiedene  Reparattiren  kir61iföer  Paramente,  Wilhelm  Payr,
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Wirt  in Ried,  für  versföiedene  Zehrungen,  Matheis  Weissen-

bad-i  in  Vendels  für  geleistete  Artieit  und Fuhrlohn,  Lorenz

:F4ann vom  Kaunerberg  für  hergegebene  Laden,  Sigmund  Ziir-

d'ier,  Sagmeister  in  Kaltenbrunn,  für  Sefölohn,  Matheis

Perger,  Sd'iindelmad'ier  in  Otztal,  fiir  gestellte  Sdxindeln

(51  fl.) usw.  Diese  konnten  alle  s*eiben,  rnit  sold'ien,  die

nia'it  sdireiben  konnten,  refönete  man auf  Treue  und  Glaube.

Im Jahre 1635 s.tarb aud'i Johanna Hollerin,  Frau des Frei-
sassen Josef Payr, im oberen Turm an der Pest. Im Testa-
mente  füstimmten  sie gegenseitig,  was  der  ütierlebende  Teil

zu erhalten  und  zu leisten  habe.  Fiir  den Fall,  daß die Frau

den Mann  iiberleben  sollte,  wird  ihr  zur  Pflid'it  gemad"it,  die

Kinder  zu der Ehr  und  Furd'it  Gottes  zu erziehen,  aud'i  das

Lesen  und Sdireifün  und andere  ehrlidie  Sad'ien  lernen  zu

lassen (Verf.  B 1636).  Eine  für  dieses Thema  sehr interessante

Urkunde  findet sid'i im Pfarrar*iv  in Prutz. Im Jahre 1679
verlobte  die  Gemeinde  Prutz  das  Fest  des hl. Antonius.  Es

wurde  bestimmt,  daß der Dorfvogt  Hans  Giifüer-von  Haus

zu Haus  gehe und  die Untersffirift  eines jeden  Hausbesitzers

entgegennehmq.  Wer  niffit  stföreiben  könne,  hat+e die ,,Haus-

marai"  beizufiigen.  Unter  68 Parteien  konnten  40 ihre  eigen-

hfödige  Untersd'irift  geben.  Die  iibrigen  zeidineten  ihre  ,,Haus-

mar*".  Daninter  waren  sia'ier  au*  sol*e,  die nur stföwer-

fällig  s*reiben  konnten  und deshalb  sidi  mit  der  ,,Haus-

mard'i"  begniigten.  Es konnten  also  damals  üfür  58 Prozent

geläufig  sföreiben.

Im Jahre 1721 wurde in Prutz der aus der Pestzeit  stam-
mende  Baufeierabend  neuerdings  verlobt  (unter  Strafe  von

einem  Pfunds  Wad'is  für  die  Kird'ie,  im  Wiederholungsfalle

zwei  Pfunds)  und  zuglei*  das Fest des hl. Franz  Xaver  neu

verlobt.

Aufö  diesmal  mußtö  sid'i  wieder  jeder  Feuerstattbesitzer

eigenhändig  untersa'ireifün.  Es haben  64 Hausbesitzer  unter-

sförieben,  und  es ist kein  Analphabet  mehr,  der nicht  s*rei-

ben konnte.  Ähnli*  wie  fiir  Prutz  lassen sid'i  auch fiir  Ried

sföon im 17. Jahrhundert  S*ulmeister  na*weisen  (1668 usw.).

Ein  Hauptgrund  fiir  Ahneigung  von  Schulbildung  waren

hier  die  vielen  wirts*afdi*en  Organisationen,  die  sffion  in

alten  Zeiten  bestanden.  Es gati  hier  außer  der Gemeindever-

waltung  eine Menge  von  Verwaltern:  des Kir*envermögens,

der  Frühmeßstiftung,  der Armenstiftung  und des Spitals.  Es

gab sogenannte  Baumeister,  weld'ie  über  die  Brunnengenos-

sens*aft,  über  die verschiedenen  Veraraiungsgenossenschaften

(Tullen,  Gaggenreit  und  Katiisreit  Interessentschaft)  die Auf-

sid'it  führten.  Es  gab einige  Bergmeister  fiir  die  versaiiede-

nen  Gemeinden  und Zweidrittelsalmen  usw.  Alle  diese Ver-

walter  hatten  aber  die Pflicht,  über  Einnahrnen  und  Ausgaben

Bufö  zu  führen  und  Rechnung  zu legen.  Damit  wurde  a):ier

ein größerer  Kreis  von  Männern  in  das Interesse  für  S*ul-

bildung  herarigezogen,  sie mußten  sdion  aus praktisd'ien  Griin-

den  das  Lesen und  Sföreiben  und eine einfadie  Buföführung

lernen.

Sehr belehrend  ist in  dieser  Hinsicht  eine  Klagesdirift  des

Dorfvogtes  von  Kauns, Sebastian Gutweniger,  vom  Jahre 1627.
Er beklagt  sich über  die Lasten  eines Dorfvogtes,  der damals

nodi  fiir  das ganze  Kaunerdrittel  zu sorgen  und  in demselben

die Steuern  einzutreifün  hatte.  Er bemerkt  audi,  daß biswei-

len ein gewfölter  Dorfvogt  ,,nit  lesen und  sföreifün  kunnt".

Ein  sol*er  miisste  dann  sein  Amt  ,,verlehnen".  Wegen  der

großen  Lasten  finde  ein  sold"ier  Analphabet  keinen  Stellver-

treter,  ,,der  es um  einen  gebirli*en  Pfennig"  übernehmen

wolle.  Der  Mangel  an ,Shulbildung  konnte  also einem  Dorf-

vogt  teuer  zu stehen  kommen.  Gutwenigär  erzfölt  einen  Fffill,

daß  ein soldier  Dorfvogt  für  jene  Agenden,  wo  man  das Lesen

und  Schreiben  benötigte,  einen  Kaspar  Zangerle  anstellen

wollte.  (Es  ist  derselbe  Zangerle,  den  die  Gemeinde  Kauns

zur Pestzeit  bestellte,  um  die  Pestkranken  mit  Wein,  Geld

und Lebensmitteln  zu versorgen.)  Der Dorfvogt  war  bereit,

ihm  die Gebühren  zu überlassen  und  dazu  nod'i7  Mutt  Korn.

Zangerle  ließ sid'i afür  ni*t  dazu  herbei."

Begeistert  aufgiüöxuxuvub!  Muttertagskonzert

Naeh  dem  gelungenen  Frühjahrskonzert  der  8tadtmu-

sikkapelle  Landeck  war  jeder  Musikfreund  auf  das heu-

rige  Muttertagskonzert  der  8tadtmusikkape11e  Landeck-

Perjen  gespannt.

Schon  rein  programmäßig  wichen  beide  Konzerte  stark

voneinander  ab:  das  eine  äußerst  modern,  das  andere

fein  abgewogen,  volkstümlich  und  trotzdem  bestimmt

neuzeitlich.  Eines  aber  kann  hier  festgest,ellt  werden,

beide  Konzerte  brachten  ausgezeiühneteMusik  und  beide

Musikkapellen  haben  sieh in  ihren  Leistungen  ganz  ge-

waltig  gesteigert.

' EinenbuntenReigenbeliebterundbekannterMusikstücke

brachten  die  Perjener,,Rotjacken"  unter  der ausgezeich-

neten  Leitung  von  Kapellmeister  Erich  Delago  ; ein  Kon-

zert  für  jung  und  alt,  das auch  beiden  Teilen  im über-

füllten  Saal  ausgezeichnet  gefallen  hat.

8ehr  geschickt  und  anerkennenswert  -  übrigens  aueh

einmal  etwas  anderes  I-  war  die Ausfüllung  det  Pausen

durch  den Conferencier  Toni  Wolf  ; überhaupt  eine  gute

Idee,  denn  erstens  lockerte  es den  Abend  als  solchen

etwas  auf  und  zweitens  konüten  sich  die  Musikanten  mehr

Ruhe  z-wischen  den  einzelnen  Musikstücken  gönnen.

Ausgezeichnet  gefallen  hat  aber  auch  eine,,Kleinigkeit",

vielleiüht  wegen  der Eigenart  : Obmann  Hans  Wucherer

berüßte  heuer  lediglich  die  erschienenen  Frauen,  insbe-

sondere  aber  alle  Mütter,  denen  je schließlich  dieses  Kon-

zert  gewidmet  wurde.  Und  beim  Eingang  erhielt  jede

Frau  mit  dem  Programm  eine  Nummer,  eine  Art  Glücks-

los,  denn  die  älteste  im  8aa1 anwesende  Frau,  Frau  Aloisia

Lechleitner,  zog  im  Laufe  der  Veranstaltung  secha  Glücks-

nummern.  Alle  so  ermittelten  Mütter  erhielten  jeweils

ein schönes  Blumenarrangement,  das die  Gärtnerei  Kurt

Hammerl  der  Stadtmusikkapelle  Landeck-Perjen  zur  Ver-

Verfügung  gestellt  hatte.

So gabs  nicht  nur  durch  das ausgezeichnete  8pie1 der

Perjener  8tadtmusikanten  eine  Freude,  sondern  auüh

durch  verschiedene  andere  Dinge,  die vielleicht  der eine

oder  andere  als ,,Kleinigkeit"  abwerten  möühte.  Daß  aber

gerade  Mütter  über  jede  Kleinigkeit  erfreut  sind,  bewies

der  langanhaltende  Applaus  am Ende  des Konzertes,  mit

dem  sich alle  Landecker  Mütter  bei den  Perjenern  für

ihre  Leistungen  bedankten.  Und  mit  was  könnte  man

mehr  Freude  bereiten,  als mit  guter  Musik  und  Blumen?

Trauungen  im  Stuiuli.mulaLczirk  Landeck

Es heirateten  in Landeck  : am 6. 4. der  Hilfsarbeiter

Karl  Alber  und  die  Autolackiererin  Marja  Damjan,  Stren-  

gen-Flirsüh  ; am  7. 4. der  Automechaniker  Bruno  Thurnes

und  -die  Hausehilfin  Margit  8chöpf,  Serfaus-Landeck  ; der

Landwirt  Josef  Neuner  und  die  Hausgehilfin  Hermine

Schmid,  Fließ-Piller;  der  Autoelektriker  Wolfgang  Schindl

und  die  8ekretärin  Inge  Sie13, Baumkirchen-Grins;  am

10. 4. der Hauptschullehrer  Bruno  öttl  und  die Lehrerin

Anne  Cilark,  Landeck  Leven  (8chott1and)  ; am  17.  4. der

Maschinenbautechniker  Francois  Kehrli  und  die  Sekre-

tärin  Veronika  Zangerle,  Naters  (Schweiz)-8chönwies;  am

28. 4. der Kofö  Helmut  Rietzler  und  die Kellnerin  Hil-

degard  Oberhofer,  Fließ-Pfunds;  am  3.  5.  der  Postad-

junkt  Herman  Huter  und  die  Hotelbedienstete  Martha

Wechner,  beide  Flirsch;  der  Tischler  Johann  Gastl  und

die Kellnerin  He]ga  Juen,  beide  Landeck;  der  Bauinge-

nieur  Dipl.  Ing.  Helmut  '['schom  und  die  Sekretärin  Jutta

8chie1,  Zams-Landeck.
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Gxündungsvexsammlung
des  Vereins  zur  Unterstützung  des  deutsch-

sprachigen  Kindergartens  in  Meran

Fernab  vom  üblichen  Tagesgezänk,  das das Geschehen
in und um Südtirol  zeitweise  dem  agesunden  Volksemp-
finden  bedsüliüh  wsit  entrückti,  fax:d in Innsbruük  ein

Ereignis  statt,  das vielleiföt  geeignet  ist,  die scMefe  Optik
politischer  8ophismen  durüh  die Realitä.t  echter  Hilfe  zu

ersetzen.

Die  8tadt  Meran,  eine  der  noch erhalten  gebliebenen
Ausstrahlungsstätten  deutschen  Kulturgutes  in Südtirol,
ist in der.  mißlichen  Lage,  über  keinen  den heutigen  An-
sprüchen  gerechti  werdenden,  genügend  großen  deutsch-
sprachigen  Kindergarten  zu verfügen.  Was  dieser  besorg-

niserregende Umstand vielen. Eltern a15ähr1ich  an Pro-
blemen  und  Sorgen  verursacht,  wird  jeder  ermessen  kön-
nen,  der  selbst  mit'Erziehungsaufgaben  betraut  ist.  In
Erkenntnis  dieses unhaltbaren  Ubelstandes,  dessen Aus-
wirkungen  besonders  fiir  die Zukunft  schwere  Folgen  be-
fürchten  lassen,  schlossen  sieh tatkräftige  Meraner  Bürger
zusammen,  um selbst  die Initiative  zu ergreifen  und  die
Mittel  für  den  Bau  eines  neuen  Kfödergartens  aufzu-
bringen.  Dieser  Zeitpunkt  schien  einer  Gruppe  hilfsbe-
reiter  Menschen  unseres  Landes  geeignet,  einmal  zu be-
weisen,  dcß das Bekenntnis  zur  Brhaltung  eines  deutsch-
spraühigen  8üdtiro1  nicht  immer  nur  ein  Lippenbekennt-
nis  sein  muß.

Namhafte  Persönlichkeilen  des privaten  Lebens  aus den
verschiedensten  Berufssparten  und  Gesellschaftskreisen,
darunter  überaus  erfreuliüh  und  dem edlen  Ziel  in  ganz

spezifischer  Weise  angemessen  eine  Beföe  von  Damen
unseres  La.ndes,  gründeten  aus  eigenem  Ansporn  den
,,vxgnxm  ZUR  UNTERSTÜTZUNG  DE8  :nhn'scn-
8PPJC!HIGEN  KINDERGART:EN8  IN  MER,AlN".  Vor-
nehmster  Zweck  dieser  Vereinigung  soll es sein,  den tat-
kräftigen  Meraner  Bürgern  finanzielle  Mittel  zur  friih-
zeitigen  Realisation  ihres  Projektes  zur  Verfiigung  zu

stenen.  Das Echo  auf  die private  und  öffentliche  Arbeit
der Vereinsmitglieder,  die  sich alle  ehrenamtliüh  betäti-
gen, wird  erwiesen,  ob sich in unserem  Land  noch ge-

nügend  echte Hilfsbereitschaft  für  eine gute  Sache  fin-
' det.  Tradition  und  Zusammengehörigkeitsgefühl  der  Tiroler

Bevölkerung,  die in ganz  Österreich  anerkannt  werden,
lassen daran  eigentlich  nicht  zweifeln.

Initiator  dieses  neuenUnterstützungsvereinesistderLandi
ecker  Apotheker  Mr.  pharm.  Oarl  Hochstöger,  wobei  ihm  im
Vorstand  noch bekannte  Damen  und  Herren  des öffent-
lichen  und privatpn  Lebens  zur  8eite  stehen  ;  so  z. B.
Direktor  Dipl.  Vw.  Helmuth  Holzmann  von Landeck  als
Kassier,  als  Rechnungsprüfer  der  Landecker  Notar  Dr.  Man-
fred  R,am. Frau  Ing.  Lians  Nayer,  Professor  Dr.  Hans
Weiser,  Dipl.  Vw.  H.  Buchroither  (als  8te11vertreter  des
Obmannes),  Konsul  Komm.-Ri.  Alfons  Walde,  Professor
DDr.  Ferdinand  Ulmer,  Dipl,  Ing.  Walter  Susan  (als Bei-
räte),  Dipl.  Ing.  Budolf  Heller  (Kassier),  Dr.  Ernst  Frie-
drieh  Mayer  und  Dr.  Helmut  Magerle  (als 8chriftführer)
sowie  als  weiteren  Reahnungsprüfer  Direktor  Dr.  Josef
Leehleitner.

Österreiühs  Unterichtsminister  Dr.  Piffl-Percevic,  selbst
ein gebürtiger  Meriner,  hat sich spontan  bereit  erklärt,
diesem  politisch  völlig  unabbängigen  Verein  beizutreten,

Vielleicht  e'ntsteht  aber  aus diesem  Versuch  neben  dem
staatspolitischen,  diplomatischen  Weg  auf  der einen  und
dem  terroristischen  illegalen  auf  der  anderen  8eite  ein

eehter  Ausweg  für  die Zukunft,  der im modernen  Geii
ein sicheres  Fortsföreiten  auf  dringend  notwendige  un

erreichbare  Ziele zur Hilfe  für  die wirklich  Betroffene
ermöglicht.

20. Mai:  Riesenfeuerwerk  in  Landeck

Ein Riese  fäl1t vom Himmel  -  Preisausschreiben  füi
Landeck  und Utngebung.

Am  kommenden  Samstag,  den 20. Mai  1967 findet  ui

20 Uhr  am Marienheimplatz  unter  dem Schloß  Landec
ein Riesen-Feuersverk  statt,  bei dem  es eine Riesen-Sez
sat.ion im wahrsten  8fön  des Wostes  gibt  : als Höbepunli
wird  ein Riese  vom  Himmel  fanen.  Ob es wohl  der  Weiß
Riese  isti  '.  Die  Frage,  wie  der  Biiese  vom  Himmel  ffillt,  spie]

übrigens  in einem  großen  Preisausschreiben  eine  Rofü
das derzeiti  fö allen  GescMften  von  Landeck  und Um
gebung  läuft.  Auf  dem Teilnahmeschein,  den  es  fast  i
allen  GescMften  gibt,  sind  folgende  Möglichkeiten  ange

fiihrt  : der Riese  kommt  mit  einem  Fallschirm  aus  einez

Flugzeug  -  der Riese  kommt  mit  einem  Fesselballon  -

der  Riese  kommt  mit  einem  Hubschrauber  -  oder  ..  . ma;

kann  auch  selbst  eine Möglichkeit  erfinden  und angebet

Als erster  Preis  in diesem  Preisaussebreiben,  bei dey
noch zwei  weitere  Fragen  zu beantwortien  sind, ist ein

vollautomatische  Waschmascbine,  Modell  Philips  Automati
de Luxe  im Wert  von  8 13.2!)0.  -  zu gewinnen,  die ebens
wie  lO weitere  Preise  (je  eine Biiesen-Trommel  Weiße
Riese)  bei der Veranstaltiung  verlost  wird.  Wer  seinei

Teilnahmeschein  noch  nicht  per  Post  eingesandt  hat,  kani
fön noch  vor  dem Veransta1tungsbeginn  (bis 20 Uhr)  an

Marienheimplatz  Landeck  abgeben.

Um 19.30  Uhr  wird  ein Platzkonzert  stattfinden.  AI
Oonferencier  wirkt  Herbert  Suchanek  von  ,,Autofahve
unterwegs"  mit.  Vori  weit  her  werden  Besucher  bein
Riesen-Feuerwerk  am  8amstag,  den  20.  Mai  1967  an

Marienheimplatz  Landeük  erwartet.  Man kann  gespann

sein, wie der IRiese nun tatsäühlich  vom Himmel  fällt
Bei  8ch1echtwetter  wird  die  Veranstaltung  auf  den  näühstex

Tag  verlegt.

Rufnummernänderung
Ab 8. Mai 1967 sind  sämtliche

Cendarmeriedienststellen
von  i,  Ä N  D E C K  (Postenkommando,  Bezirks-

kommando,  Abteilungskommando)  unter

Telefon 881,882, 883 und

NO Ir Ilf in dringenden Fällen bei Gefahr 133
zu  erreichen.
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Beim  Stuxz  tödlich  verletzt

' Alois  Wörz  aus Fassern  19,  Gemeindegebiet  Fließ-Nie-

lergallmigg,  ging  am ll.  Mai  nach  einem  längeren  Gast-

iausbesuüh  mit  seinem  Bruder  gegen  21.4!)  Uhr  vom  Gast=

iaus  Neuer  Zoll  zu ihrer  gemeinsamen  Unterkunft  nach

B'assern.  Auf  dem  Wege  dorthin  stürzte  Alois  Wörz  schwer

xnd zog sioh  dabei  mehrere  Rippenbrüühe  zu,  konnte  den

E{eimweg  aber  noeh  bewältigen.  Er  klagte  bei anderen

[zuten,  daß ihn  die  beim  8turz  zugezogenen  Verletzun-

;en  stark  schmerzten.  Am  Nachmittag  des 13.  Mai  ver-

i tarb  Alois  Wörz  in seiner  Unterkunft  - wie  die Obduk-

ii on ergab  - an den bei  dem  Sturz  zugezogenen  Verlet-

aungen,  weil  siüh  eine  der  gebrochenen  Rippen  durch

Jio Lunge  gebohrtr  hatte.

Waldbrand  in  Ried  von  Kindern  entzündet

Am  8amstag,  den 13.  Mai  braeh  im  Wald  der  Agrar-

;enossenschaft  Ried,  östlich  des Lupbichls,  ein  Feuer  aus,

las  sich  durch  den leichten  Föhnwind  rasch  in  nordöst-

licher  Richtung  ausbreitete.

Die  Feuerwehren  von  Bied,  Prutz  und  Landeck  trafen

bald  nach  Ausbruch  des Feuers  an der  Brandstelle  ein,

konnten  die Flammen  aber  vorerst  nur  mit  8chaufe1n,

E{acken,  usw.  bekämpfen.  Die  Feuerwehr  Pputz  brachte

gühließlieh  auch  8prengkörper  zur  Explosion.  Wegen  die-

ier 8prengungen  mußte  die  Bundesstraße  187  (Vintsch-

gauerst,raße)  zwisahen  Prutz  und  Bied,  sowie  die StrraBe

von  Prutz  zur  TIWAG-Prutz,  für  den  gesamten  Verkehr

von  17 bis  18.10  Uhr  gesperrt  'werden.

Gegen  17.30  Uhr  griff  der  Waldbrand  auch  auf  den

Gemeindewiad  von  Prutz  über  und  erreichte  die  Landes-

straße  naüh  Fendels  in der  Nähe  der  TIWAG-Baraüken.

Durüh  den  dort  starken  Wind  begünstigt,  sprang  das

Feuer  schließlich  noch  über  die  8traße  in  den  Gemeinde-

wald  von  Fendels.  Innerhalb  von  2 8tunden  hatte  der

Brand  eine  Ausdehnung  von  rund  l,!»  Kilometern  in der

Länge  und  von  rund  200 Metern  in  der  Breite,  wobei

sämtliches  Klein-  bezw.  Unterholz  eingeäschert  wurde.

Wie  die  Erhebungen  ergaben,  wurde  das  Feuer  von

zwei  spielenden  Kindern  (8 und  9 Jahre  alti  !) entzündet.

Die  8chadenssunüme  ist  bis zur  Stunde  noch  niüht  be-

kannt.

Beim  Pfliigen  tödlich  verungliickt

Am  ll.  Mai  waren  der 87-jährige  Albert  Jenewein  aus

Übersachsen,  Gemeindegebiet  Iösens,  miti  dem  15-jähri-

gen  Rupert  jfühenrainer  in  'übersachsen  damit  besühÄftigt,

einen  mäßig  ansteigenden  Acker  zu pflügen.  Das  Pflügen

geschah  mt  Hilfe  einer  mit  einem  Elektromotor  verse-

henen  Seilwinde,  wobei  die  Furchen  von  unten  nach  oben

gezogen  wurden.  Die  Bedienung  der 8ei1winde  hatte  Al-

bert  Jenewein  übernommen.

 Beim  Pflügen  kam  der  Pflug  auf  einen  nieht  siehtba-

ren  8tein;  das 8ei1 der Winde  spannte  sich derart,  daß

ös die ganze  Seilwinde  aus der  Verankerung  riß,  die so

unglüüklich  umstürzte,  daß  Alberti  Jenewein  unter  ihr  be-

graben  wurde.  Jenewein  wurde  durch  diesen  Unfall  sofort

getötet.

Ohne  auf  den  Verkehr  zu  achten

Vermutliüh  ohne  auf  den  Verkehr  zu  achten  fuhr

am 1!). Mai  gegen 19.15 Uhr der S%ewerksbesitzer Jo-
sef  :P'udigier  au8  Nauders  8 mit  seinem  Personenwagen

über  den  Zufahrtsweg  seines  8ägewerkes  zur  Bunaesstraße

187 (Vintschgauerstraße)  und  bog in diese  ein.  Zur  sel-

ben  Zeit  kam  der 8chneidermeister  Wilhelm  Scherer  aus

Bad  Wiessee  (Deutschland)  mit  seinem  Personenwagen

aus Plichtung  Resühen.  Ein  Zusaanmenstoß  konnte  nicht

mehr  verhindert  werden.  Der  Personenwagen  des  Rudi-

gier  wurde  seitwärts  erfaßti  und  gegen  ein dort  befindli-

ches Brückengeländer  geschleudert,  wobei  Rudigier  Ver-

letzungen  unbestimmten  Grades  erlitt.  Der  deutsche  Per-

sonenwagen  drehte  sich nach  dem  Anprall  um  die  eige-

ne Achse  und  hierbei  verletzten  sich Wilhelm  Scherer

leiüht  und  die im seIben  Wagen  mitfahrende  24 - jährige

deutsche  Staatsangehörige  Annemarie  Marcher,  ebenfalls

in B:ad Wiessee  wohnhaft,  unbestimmten  Grades.  Beide

Personenkraftwagen  wurden  schwerstens  bescMdigt.

Die  Verletzten  wurden  nach  ärztlicher  Versorgung  in

die Unfallstation  des Krankenhauses  Zams  gebracht.

An  unsm"e  Leser  !

Wegen  des Feiertages  am 25.  Mai  (Fronleichnam)

erscheint  unsere  nächste  Ausgabe  erst  am Samstag,

den 27. Mai  1967.

Philatelistenklub  Merkur

Neuheiten  : Bundesrepublik  Deutschtand,  Berlin,  Liechten-

stein,  Vatikan  und  Osterreich  abholen  ! Weiters  können

verbilligte  Kataloge  bestellt  werden.

Arbeitsamt  Landeck

Sahiiler  und  Studenten  suchen  Ferialarbe:it

Der  dringende  Bedarf  an tnännlichen  und weiblicheti
&beitskräften  kann  von  den Arbeitsämtern  nur  mehr  in

sehr  begrenztem  Ausmaß  abgedeckt  werden.  XVährend  der

Schulferien  wird  es mögliüh  sein,  eine  Anzahl  von  Elchü-

lern-  und  Studenten  (darunter  auch  Jugendliche  im Altsr

von  15 - 18 Jahren)  beiderlei  Geschlechts  vorübergehend

auf  Arbeitsplätze   zu vermitteln.

Betiriebe,  die entsprechende  Stellen  für  eine Ferial-

beschäftigung  frei  haben,  werden  ersucht,  diese  dem  zu-

ständigen  Arbeitsamt  ehestens  bekanntzugeben.

8ühü1er  und  8tudenten,  die  sich für  eine Ferial-

arbeit  interessieren,  werden  gleichfans  gebeten,  sich beim

Arbeitsamt  vormerken  zu lassen.

Fundausweis  Landeck

Es  wurden  gefunden  : l Bund  Autoschlüssel,  l Autio-

schlüssel,  1 Geldbetrag,  1 8ch1üsse1bund,  l  Damenhand-

tascherl  mit  Inhalt,  2 einzelne  8ch1üsse1,  eine  Herrenarm-

banduhr  sowie  ein Kinderfederbett.  Ein  Wellensittiah  ist'

zugeflogen.

Der  Bürgermeister:  Anton  Braun

Fundausweis  Zams

:Es wurden  gefunden  : I Damenarmbanduhr  und  l Au-

genglas.

Vulk»ltocah«rhn1p  T.tndeck

Ein}adung

zu dem  am Montag,  den  22. Mai  um  20 Uhr  in  der  Aula

des  Bundesrealgymnasiums  stattfindenden  Vortrag  von

Herrn  Hubert  VOGT  über

SIZILIEN

Das  Land  miti  seföen  bizarren  Küsten  - öden  Hoch-

flächen  - iibervölkerten  Städten  - blühenden  Gartenland-

schaften  - aus der jahrtausendealten  Geschichte  herrliche

Farbdias  von  griechischen  Tempeln  und  normannischen

Palästen  und  Kirchen.

Es wird  gebeten,  die Karten  von  8 lO.-  (Schüler  und

8o1daten  S !).-)  bei der  Buchhandlung  Grissemann  zu

besorgen.  Hofrat  Dipl.  Ing.  Fritz  Zelle
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Ah«(hipdnphmpn  hei ,,Pygmalion"
 Wie  sdion  t»eri*tet,  gastieren  füe ,,S*waben"  am Sonntag,

21.  Mai,  zum  letzten  Male  in  der  Spielzeit  1966/67  in
Lande*  und  bringön  die ebenso füihmte  wie  köstli*e  Komö-
die  ,,Pygmalion"  von  G. B. Shaw  in  der  Inszenierung  von
Hans  Burdthard  und  im  Bühnenbild  von  Heinrifö  Siebald.
Wir  sind  in großeri  Ziigen  bereits  auf  Wesen und Inhalt  des
Werkes  eingegangen  und haben  aufgezeigt,  daß Shaw  den
Weg eines Bltrmenmäddiens  der Vorstadt  zur  ladyliken  Dame
darstellt.  Der  Didxter  hat sich die Gesdiidite  aus der griföii-
s*en  Sage  zum Vorwurf  genommeri,  nafö  der der Bildhauer
Pygmalion  si*  rettungslos  in eine von  ihm  selbst  gestföaffene
Statue  verliebte  und  die Göttin  Aphrodite  instänffig  t+at, sein
steinernes  Gesdhöpf  zum Leben  zu erwecken.  Dieses Gleifönis
verwirklid'it  Shaw  in  seii'ier  I(omödie,  in  der  der  Phonetik-
Professor  Higgins  das Mädffien  mit  sid  nin"imt  und aus ihr
eine  vornehme  Dame  madht,  dabei aber  vergißt,  daß füeses
Mä&hen  ja keineswegs  nur  das Produkt  einer  Erziehung  wird,
sondern  daß sie au*  eine Seele hat,  die er in seiner  wissen-
sa»aftli*en  Überheblidmeit  ni*t  beaditet.  So ist es audh bis
zum Schluß  ni*t  klar,  ob si*  das Herz  des Mäddxens  Eliza
ihm  oder  einem  jungen  Mann  der  Gesellsdiaft  zuneigt.  Wer
Shaw  kennt,  wird  wissen,  daß er wie  immer  in seinem Werk
seine Aussage  und füe von  ihm gesd'iafFenen  Figuren  rnit  viel
Geist,  Witz,  Humor  und ein  wenig  Ironie  und Sarkasmus
auszei*net,  daß man  ihm  mehr  als  gern  zuhört  und mit
S*munzeln  und  auffi  frohem  Lad'ien  seine  Aperqus  zur
Kenntnis  ninunt.

In  dieser  letztei  Aufführung  vor  der  großen  Sominer-
pause verabsdiieden  si*  vom  Lande&er  Publikum  drei Dar-
steller, die si*  in den letzten zwei  Jahren sehr in die Herzen
der Tlieaterfreunde  gespielt  haben:  Gerlinde  Gaudel,  die naa»
Koblenz  geht, Astrid  Steyer  -  diesmal  in nur  eii'ier  kleinen
Rollei  wir  denken  aber vorzugsweise  an ihre Maria stuart,
an die Mary  Dugan,  an die Renate  in ,,Strom"  u. a. -,  die
na*  St.  Gallen  'verpflichtet  wurde,  und Ridhard  Deutsch,
der  einem  Ruf  an das Stadttheater  Liineburg  folgt.

Man  darf  annehmen,  daß si*  beim Abs*ied  und G. B. S.
wiederum  alle  Theaterliebhaber  und Liebhaber  der ,,S*wa-
ben"  in der Aula  einfinden;  daß sie aber  aufö  darüber  hinaus
während  der  Theaterferien  das  Sföwäbisdie  Landessd'iauspiel
ni*t  vergessen  und  si*  im September  ebenso zahlreifö  wieder
einfinden  werden.

Viehversicherungsverein  Landeck
Die  Viehversicherungsbeitr%e  fiir  Mai  1967

sind  in  der Zeit  vom  20.  bis 31. 5. bei nachstehenden
Mitgliedern  einzuzahlen  : Vorhofer  (für  Angedair)  Patsch
(Perfuchs  u.  Perfuchsberg)  Saherl  (Bruggen).

Der  Obmann  Weisiele

Öffentlichkeitsarbeit  der  Sparkassen  durch  Wirt-
qrahnftq1rnnrJ,Hrobp  T-phrerfortbildung

Im  Zuge  einer  umfassenden  Reform  des österreiföisd'ien
Sdiu1wesen5  sind im Jahre 1962 ,,Sozialkunde"  und ,,Wirt-
schaftskunde"  als neue Unterriditsgegenstände  in allen  Pflidit-
schulen  eingeführt  worden.  Der  Großteil  der Lehrer  ist jedo*
für  diese Gegenstände  nid"it  ausrei*end  ausgföiMet.

Die  grundlegende  Bedeutung  einer  kräftigen  Sparkapital-
bildung  fiir  die  wirtsföaftlid'ie  Entwi*lung  des modernen
Staates  hat  die  Sparkassen  veraiilaßt,  si*  im  Sinne  ihrer
allgemeinen  Zielsetzung  um  die  Sföließung  dieser Liicke  zu
bemiihen.  Sie haben  daher  den Unterrifötsbehörden  ein groß-
zügiges  Angebot  fiir  die  wirtsdhaftskundlidie  Lehrerfonbil-
dung  unterbreitet,  das  im  wesentlidien  angenommen  wurde.

Heute  bemühen  sidx mehrere  Institutionen  um diese Tätigke
aber der Vorsprung  und  die Vorzugsstellung  der Sparkass
sind im großen  und  ganzen  unbestritten.

Erstes Ziel war die Durchfiilirung  mehrt%iger  wirtscliaf
kundlid'ier  ,,Lebrersemindre",  durdx  die  im  Laufe  wenip
Jahre alle zuständigen Fa*lehre#  der Pflifötsd'iulen  erfaßt  W(
den sollten.  Am  Anfang  mußte  man experimentieren  und  ii
proyisieren.  Die  Auswertung  der  Erfahrungen  in  mehrer
Konferenzen  mit  den zuständigen  Vertretern  der zentralm  ui
regionalen  S*uToehörden  haben  jedodi  inzwisföen  zu  eine
Standardprograrnrn  gefiihrt.  Dieses  Programm  rei*t  von  ein
kurzen  Einführung  in  die  Nationalökonomie  bis  Zur  Anli
tung  in der Methodik,  wobei  auch Lelirproben  in Sföulklassi
und das  Modell  einer  Betriebsbesid'itigung  geboten  werde
Von  den zu diesen  Gruppen  zählenden  3300 Lehrern  sind  bi
her in  30 Semniaren  1830  oder  55 Prozent  auf diese Wei
ausgebildet  worden.

Inzwisdien  ist  die Arbeit  aufö auf eine  zweite,  wesentli
breitere  Grundlage  ausgedehnt  worden.  Im  Rahmen  wirtsd'iaFt
kundlicher  ,,Bezirhs-Lebrertagungen",  die  jeweils  einen  Ti
dauern,  wird  das Ziel  verfolgt,  sämtlidien  Lehrern  einen  gnini
legenden  Einhli&  in  die  wirtsdiaftspädagogis*e  Aufgabei
stellung  der  &hule  von  heute  zu  geben.  Von  den  insgesan
nind  30.000  Pfli*tsdiullehrern  konnten  inzwist]ien  in  :
Großveranstaltungen  82C)O oder  27 Prozent  auf diese  Wei
erfaßt  werden.

Die in 'den letzten  Jahren fiir  die wirtsdiaftskundlid
LehrerfortLiildung  aufgewendeten  Geidmittel  belaufen  sii
einsd'iließlifö  jeiier  für  das S*rifttum  auf rund  2,3 Millione
Schilling.

Die  Akti'vität  der  Sparkassen  auf diesem  Gebiet  bedeuti
zwar  eine ,iiberaus  wirksame  Offentliaikeitsarbeit,  darf  abi
nid"it  rnit  den  übliffien  Maßstäben  der  Sparkassenwerbun
gemessen werden.  Direkte  Weföung  muß nämlich  im Rahme
dieser  Programme  zui*treten,  weil  soiist  die  Unterrichti
verwaltung  diese Tätigkeit  nidit  zulassen  wiirde.  Die wiri
schaftskunfüi*e  Lehrerausbildung  muß yielmehr  als unmitte
bare  und edite  Erfiillung  des Griindungsauftrages  der  Spai
kassen  in  zeitgemäßer  Form  aufgefaßt  werden.  Durch  striki
Einhaltung  dieser  Linie  und betonte  Objektivität  unterstrei
ffien  jedoch  die  Sparkassen  das wesentlidie  Merkmal  ihr«
Untersüedes  gegenüber  anderen  Kreditunternehmungen,  wa
ihrer  Anerkennung  bei den  maßgebeiiden  öff'entlichen  Stelle
außerorderitlidi  dient.

Der  Sparkassenverband  ist mit  allen  Mittefö  bestrebt,  dies
besondere  Stellung  zu  halten  und auszubauen,  womit  abe
glei*zeitig  die  moderne  Sparkassenarbeit  in  sehr  konkrete
Weise  wirksam  wird.  Er ist jederzeit  gerne bereit,  Vertreter:
anderer  nationaler  Gnippen  von  Sparkassen  näheren  Einblid
in dieses widxtige  neue Arbeitsgebiet  zu gewähren.

Bausparkasse  der  Sparkasgen  liefe:rt  neuen
Öqtprrpirh-Rqkorrl  hpi  Baugeldzuteilungen

Anläßlidi  der vierten  und  letzten  Baugeldzuteilung  des Jah
res 1966  vergab  die Bausparkasse  der Sparkassen  an 2969  Bau
sparer  weitere  399,2  Millionen  Sdiilling.  Damit  wurden  inner
halb  eines Jahres für 10.218 B,ausparveryräge S 1.300,182.000. -
zugeteilt.  Das  ist  die  höföste  Baugeldzuteilung,  die  je  ii
Osterrei*  von  einer  Bausparkasse  erzielt  wurde.  Gegenübe
dem Vorjahr  ergab  sid'i  hinsid'itlid'i  der zugeteilten  Vertrags
summen  öine  Steigerung  um nid'it  weniger  als 28 Prozent.
ger als 28 Prozent.

Im Jahre  1966  wurden rund 5500 Eigenheime und Eigen
tumswohnungen  beziehbar,  die  mit  Hilfe  der Bausparkassi
der Sparkassen  errichtet  wurden.
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Am 31.'Dezember  1966 sind Bausparvertr%e,  die erst im
Laufe des Jahres 1967 die Zuteilung errei*en,  mit nahezu
500 Millionen  Schilling  dur*  Zwisd'ienkreditgewährungen  vör-

(inanziert.

Für  die  Reise  : Polyglott  Reiseführex

Vor  kurzem  ersföienen  im Polyglott-Verlag,  der ja unseren

[esern  nicht  mehr  unbekannt  ist,  versföiedene,  gerade  für

Tirol  urid  den Bezirk  Landet]c  interessante  Reisefiihrer.

Schwa:rzwald

Von  den  rins  zur  Besprechung  üfürsandten  Reiseführern

wohl  der beste. fö  kurzen,  aber  sehr pr;izisen  Worten,  die das

Wesentliche  beinhalten,  wird  der Tourist  auf die Sthönheiten

ies  Sföwarzwaldes  aufmerksam  gemadht,  lernt  -  wie  füi

jllen  PoIyglott-Reisefühfern  sdion  Tradition  -  Land  und

Leute kennen,  wird  kurz  mit  der Geschid'ite  des Landes  ver-

:raut  gemadit  -  und  schließlid'i  empfiehlt  der  Verfasser

Franz Fresle  no*  die  landesüblichen  Speisen  und Getr:inke.

;ehr  feine  Illustrationen  VO1I  Karl  Bauer-Oltsdh  und (leider)

cast zu knappe  Ortspfüie  vervollständigen  &n  interessanten

Reiseförer.  Sefözehn  wirklich  sorgffüig  ausgewälfüe  Reise-

routen  führen  den  Besudier  des Sahwarzwaldes  in  dessen

i*önsten  Teil,  wenn  aud'i  abseits  der  Hauptverkehrsstraßen.

Ein Manko:  Die  Gastböfe,  Hotels  usy.,  v,rel*e  der Polyglott-

Verlag  empfiehlt,  sind  ni*t  unbedingt  die tiesten;  sie wuraen

wohl  nur  nach dem  Namen  und  dem  oft  eigenwilligeri  ,,Rang"

=ingestuft.  Im  Schwarzwald  gibt  es fast  dur*wegs  erstklassige

Hotels  und  Gasthöfe,  die  ni*t  angeführt  sind, die  billiger,

aber trotzdem  'VOII  gleidier  Güte  sind.

Der  Reiseführer  ,,Sd'iwarzwald"  ist -  trotz  seiner  Knapp-

heit  -  ein  ausgezeid'ineter  Reisebehelf,  der  allen  ,,Schwarz-

waldtiesuchern"  nur  wärmstens  erripfohlei'i  werden  kann.

Bayrischer  Wald  -  T'!oxiiiiyphpnp;  öberbayern

westlicher  Teil

Der  Verfasser  füs  ersten  Büaileins,  Bayrisdier  Wald  -
Donauebene,  versteht  den  Leser  ganz  füsonders  zu  fesseln,

wofüi  Karl  Bauer-Oltsdh  (wie  ansd'ieinend  füi  allen  Polyglott-

Reiseführern)  für  einmalig  schöne Illustrationen  sorgte.  Saubere

-  aber  wieder  sehr knappe  und  nur  den innersten  Stadtkern

oetreffende  -  Ortspläne  von  Paul  Salatowski  und  Ferdinand

Helm  sind wohl  ni*t  gerade  immer  maßstatisgetreu,  was dem

Reiseführer  jedodi  keinen  Abbrud'i  bringt;  sie vervollständi-

;en  aber  mit  den knappen  Ortsfüsd'ireibungen  von  Dr.  Franz

Forföheimer  den ebenfalls  sehy empfehlenswerten  Reiseführer.

Die  Gesd'ii*te,  das Essen, die Getränke  und  Wissenswertes  über

die Bevölkerung  gehören  ja zu jedesn Reisefiihrer  dieses Ver-

lages.

Im  zweiten  Teil  (Oberbayern  westl.  Teil)  fiihrt  tuts  Doktor

Wilhelm  Alteneder  durd'i  die sd'iönsten  Städte  und  Dörfer  -

mklusive  der Stadt  Münd'ien.  Leider  ist Miin*en,  gerade  im

Hinbli&  auf die kommenden  Olympisd'ien  Spiele  sföon  sehr

;ehr  ,,mager"  ausgefallen!  Die  sonstigen  Routen  sind  empfeh-

lenswert.  Das  Zwe*mäßige  wurde  au*  hier  rid'itig  hervor-

gehoben,  das Unwesentli*e  weggelassen.

Bestimmt  empfehlenswert.

Allgäu Bayxisch-Schwaben

Schwäbische  Alb

Stuttgart,

Diese  beiden  Reisefiihrer  sitfö einfa*  zu  knapp  und zu

:»berfläffilidi.  Routenvorsail%e  sind nur zum Teil sorgffüig
iusgearbeitet,  die Ortspläne  unvollständig.  Hier  zeigt  si*  der

Nad'iteil  des ,,Zu-knapp-seins"  ganz deudidi,  und  wir  können

:»eide Reiseführer  nur  mit  sehr großem  Vorbehalt  empfehlen,

:lann  aber  audi  nur  sehr  ansprud'islosen  Lesern.  Au*  ge-

i*d'itlidi  sd'iwa*,  unausgeglidxene  Ortspläne,  Text,  von  Ried-

-piiller  bzw.  Voß-Gerling  verfaßt,  weniger  als  zu  wenig!

Bodensee  -  öbexschwaben

Wilheltn  Voß-Gerling,  4er gerade  das Büchlein  ,,Schwäbisffie
Alb mit  Stuttgart  tiesdirieben  hat, zeigt  sich hier  von  einer

ganz  anderen  Seite.  Gute  Einführung,  sauber  ausgewählte

Reiserüuten  und  annehintiare  Ortsbesohreibungen.  Wi*tig  wäre

allerdings  -  wie bei mamJien  anderen  Reiseführern  auch -

etwas  ,,eMi*er"  zu sein, wenn  man Straßen  dem Touristen

empfiehlt.  Nefün  ,,Schwarzwald"  und  ,,Bayris*er  Wald"

einer  der besten Reiseführer  von Polyglott.  Sehr empfehlens-
wert.

Alle  Reisefiilirer  sind  in Buchliandlungen  oder  füim  OAMTC

erhfülid"i.  Wir  können  hier  jedodi  nur  Richtpreise  anführen:
DM  2.80 pro  Bän&hen.

Y  Uberhokan-n«rwsn'sleiddgebt

SV  Rattenbm"g  SV  Landeck  I:O  (O :O)

Landeck  spielte  in  Rattenberg  gut  und  konnte  vor  allem

in der erstien  Halbzeit  ein ausgeglichenes  Matüh  liefern.

Der  jünge  Schiedsrichter  Perterer  amtierte  von  Anbeginn

weg  sicher  und  konsequent  und ließ kein  hartes  8pie1

aufkommen.  8o befleißigten  sich  beide  Mannachaften  einer
fairen,  wenn  auch  kampfbetonten  und einsatzfreudigen

Crangart.  Die  Szenen  wechselten  blitzscEnell  und  vor  allem

der  Rattenberger  Linksaußen  wa.r  gefährlich.  Auch  un-.

serer  8V  Mannschaft  boten  sifö  (:'hancen,  die jedoch  dy

ausgezeiühnete  Rattenberger  Torhüter  zunichte  machte,

Das  glückliche  Piiattenberger  Tor  in der lO.  Minute  der

2, Halbzeit  brachte  den  Umschwung  und  spornte  die

Rattenberger  zu weiteren  St.urmläufen  an,  Torhüter  8iege1e

war  aber  auf  seinem  Pesten.  Wenn  auüh  der  8ieg  von

Rattenberg  verdient  war,  das erhaltene  Tor  war  dennoch

ein  Unglückstreffer,  weil  er  bei etwas  Glück  vermeidbar

schien.

Landecks  II.  Mannschaft  mußte  gegen  die heimstarken

Ötztaler  eine  3:O  Niederlage  hinnehmen.  Alle  3 Tore

fielen  in der 2. Halbzeit,  während  Landeck  nur  3 Latten-

schüsse  zu verzeichnen  hatte.

Landecks  Jugend  errang  über  die körperlich  schwäche-

ren  St. Antoner  einen  klaren  12:O  Sieg,  wobei  die-Un-

terlegenen  aufopferungsvoll  und  verbissen  kämpften  und

öfter  nahe  zu einem  Ehrentreffer  kamen.

Landecks  8chü1er  erspielten  einen  deutliühen  9:0  8ieg

gegen  den  8V Te}fs  und lieferten  eines  der  schönsten

8pie1e  in dieser  8aison.  Allerdings  erleichterten  die  Telfser

das  Kombinationsspiel  der  heimischen  E+chüler,  da sie ihnen

zuviel  Raum  ließen  und nie konsequent  zu decken  ver-

moühten.

Am  kommenden  Sonntag  gibt  es 5 Hetmspiele:

10.30  Uhr:  8VL  Jugend  - 8i1z Jugend

12. 00 Uhr:  SVL  8chü1er  - 8V  Reutte  8chü1er

13. 1!)  Uhr:  8VL  Junioren  - SV Reutte  Junioren

14. =J'5 Uhr  : 8VL  II  - 8V Reutte  II

16.30  'Uhr:  8VL  I - 8V  Innsbruck  I

Die  Vereinsführung  des 8V  Landeck  ersucht  im  Inte-

resse  des guten  Bufes  des Landecker  Eiportplatzes  8pie1er

und  Zuschauer  um  faires  Benehmen  während  der  Veran-

staltungen  am 8portp1atz  und  hernach  in der  Umgebung

des 8portp1atzes.  Er  ersuüht  ebenso  dringend  und  nach-

drücklich  den  Ordnungsorganen  bedingungslos  Folge  zu

leisten  und  behält  sich  vor,  gegen  agressive  und  unver-

besserliche  Unruhestifter  geeignet  vorzugehen,

8K  Imst  8chü1er  A8V  Landeck  8ühü1er  6 : l
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Landeck  Jun. - BC Berrenrath  (I(öln)  Jun. 4:3 (2:1)
Am Pflngstmontag  trügen  die Junioren  des Landecker

8portvereines  ein  Freundschaftsspiel  gegen  die  in  der
dortigen  Meistersföaft  fiihrende  Mannschaft  des BC Ber-
renrath  (bei  Köln)  aus.  Obwohl  rlen Landeckern  noch
das sahwere  Meist.erschaftsspiel  vom  Vortag  in ,,den  Füßen
steckte",  konnte  auch dieses faire  und  schöne  Spiel  mit
4:3  gewonnen  werden.  Dis  Deutsclien,  die  am Pfingst-
sonntag  -  ebenfa]ls  in Imst,  -  die Iuüster  Junioren  mit
mit  4:2  besiegen  konnten,  wareü  ein  äußerst  kampfbe-
tonter  Gegner,  die sich auch  durch  einen  Eintorevorsprung
nie  aus  dem  Konzept  bringen  ließen.  8cheiber  Peter  fixier-
te das  l :O für  Landeük,  aber bald  hieß es l  :l.  Ein  den
Landeckern  von  denn sehr guti  amtierenden  Schiedsrichter
Gustav  verbä,ngter  Strafstoß  führte  durch  Günther  Rudig
zum  2:1.  Mit  diesem  Ergebnis  wurden  die Seiten  ge-
weahselt.  Ba.ld nae,h Wiederbeginn  er'yeichten  aber  die
Deutschen  wiederum  den Ausgleich  und  ein waht'es Bil-
derbuchtor  nach einer  wunderschönen  Angriffsaktion  von
der Verteidigung  zur Läuferreihe  und  zu Rudig,  der zum
freistehenden  Mungenast  gab, erbracbte  wiederum  einen
hauchdünnen  Vorsprung  fiir  die  Heimisföen.  Bald  aber
hieß es 3 :3 und  erst  im  Endspurti  konnten  die Landecker
rlurcli  den  vierten  Treffer  von  Mungenasti  den  Sieg  fixieren.

Auf  Grund  der  schönen  Leistungen  der  Landecker
wurdsn  die Junioyen  von  ihren  'Kollegen  zu einem  Retour-
spiel  nach Berrenratih  eingeladen.

TW'V  - Landeck
Zur  Vorl+ereitung  auf  die heurige  Sahwimmsaison  findet

für  a.lle Eichwimmerinnen  und  8ehwimmer  des TWV  am
22, 5. und 29. 5. (Montag)  im Turnsaal  der Volksschule
Landeük  ein  Trainingsabend  statt.  Zeit  : von  18  - 19.30  Uhr

Die Wasserballer  fahren  am 26. 5., 2. 6. und  9. 6. zum
Wasserballtraining  in  das  Ha]]enbad  nach  Innsbruck.
Näheres  beim  Trainigsabend  ! Um  verläßliche  Teilnabme
aller  8chwimmerinnen  und  8chwimmer  wird  gebetenl

Samistag,  Son:ntag

THIL-SESSELLlrT
rahrzeiten:  IO Uhr  und

von  12.30  bis  1T Uhr.

. Gouüadicu:=tord'nnüg  %  dex  PfarrkircheLandec

Soymtag,  21, Mai:  Dreifaltigkeitsfest,  Quätembersonnt:
mit dem Opfer  für.  die Dföz'esanfemföare.  6.30 Uhr  Jahre
messe fiir  Josefa Henzinger,  8.30 Uhr  'Jaliresmesse für  Got
Er;ed Zangerle,  9.30 Uhr  Pfarrgottesdienst  mit  Amt  ftir  ve
storbene Afütter,  1-1 tJhr Messe für  die,Pfarrfamilie,  19.:
Uhr  Jahrest'iiesse fiir  Hermaiin  Mart5.

Montag,  22. Mrai: Festfreier  Tag.  6 Ulir  Messe für Ro:
Kolbe, 7.10 Uhr  Jaliresmesse für Karolina  Klimmer,  19.2
Uhr  Maiaiidacht  -  so t;iglich.

Dienstag,  23. Mai:  Festfreier  Tag.  6 Ulir  Messe für  ve
storbene Frau Elfriede  Huber  und Messe fiir  Enuria  Hill
7.10 Uhr  Amt  fiir  Theres und  Franz  }Iandle.

t1fittü»ocb, 24. Alai: Festfreier  Tag. 6 Ufü  Messe für J(
hanna Kleinlieinz  und Jahresmesse fiir Peter Rietzler,  7.1
Ul'ir  Messe fiir  StefFi Grüner,  8 Ulir  Kommunionmesse  d«
Hauptschüler,  19.30 Uhr  Maianda*t  und Beichtgelegenhei

Dormerstag,  25. Mai, Frohleicbnamsfest:  6.30 Uhr Mesi
für  Karl  Singer,  8 Uhr  Pfarr-  und Festgottesdienst  mit  feiei
liföem  Hochamt  fiir  die  Pfarrfamilie  und Prozession  durc
die Stadt, II Uhr  Messe fiir  Ida Jöchler, 19.30 Uhr Mess
fiir  Johann  und Ron'ian  Tilg.

Freitag,  26. Mai:  heiliger  Philipp  Neri.  6 Uhr  Jaliresmess
für Adolf  Kolfü  und Messe fiir  Joliann  Krißn'ier,  7.10 Uh
1. Jaliresamt  fiir  Emilie  Strolz,  19.30 Uhr  Messe na*  Mei
nung.

Smnstag,  27. Mai:  HI. Beda Venerabilis.  6 Uhr  Messe fii
Hans  Flatsföer  und Messe für  verstorfüne  Eltern,  7.10 Uh
Jahresmesse für  Alois  Hueber,  17 Uhr  Beiditgelegenheit,  19.31
Uhr  Maiandacht  und Beiditgelegenheit.

Gottesdienstoxd:nung  in  dex  Pfarzkirahe  Pexjez
Sonntag,  21. Mai:  Fest der Heiligsten  Dreifaltigkeit.  6 Uh:

Messe fiir  Anna  Steinleichner,  8.30 Uhr  Messe fiir  Josef un<
Johanna Scher!:iaum,  9.30 Uhr Pfarrgemeinde,  19.30 Uhi
Messe für  Karl  Markl.

Montag,  22. Mai:  6 Uhr  Messe fiir  Familie  Nikolaus  Höll
rigl, 7.15 Uhr  Messe fiir  Familie  Anton  Draxl,  Messe. füi
Alfons  Scheiber, 8 Uhr  Messe fiir  Eugen Walser.

Dienstag,  23. Mai:  6 Uhr  Messe für  Familie  Frariz föll
Jahrtag  für Johanna  Kögl,  7.15 Uhr  Messe fiir  Johann  Pfen-
ninger,  8 Uhr  Messe für  Alois  Valirner.

Mittwocb,  24. Mai:  6 Uhr  Messe für  Carolina  Senn, 7.15 Uhi
Messe Eür Elisabefö  Juen, 8 Uhr  Messe für  Alwin  Gabl.

Dortrzerstag,  25.  Mai:  Fronleifönamsfest.  6 Uhr  Messe fiir
Josefa Vogt,  8 Uhr  Messe für die Pfarrfamilie,  anschließend
Prozession,  19.30  Uhr  Messe fiir  I-Iermann  Zukol

Freitag,  26. Mai:  6 Uhr  Jah?i'iiesse für Hans Partoll,  7.15
Uhr  Messe für  SiegFried Juen, 8 U}ir  Messe fiir  Josef Thurner.

Sarmtag,  27. Mai:  6 Uhr  Messe nach Meinung,  7.15 Uhr
Messe nach Meinung,  8 Uhr  Messe fiir  Rosa Krisner.

Anmerkung:  Am Fronleiduiamsfest  mögen die Alföre  wie-
der wiirdig  gesdunückt  werden,  ebenso die Häuser  am Prozes-
sionsweg. Zur  Teilnahme  sind alle Gläubigen  herzlich  eingela-
den,  besonders  &a  Vertreter  der  Stadtgemeinde,  Kit'tföenföor
und unsere  Stadtmusik.  Die  ganze Pfarrgemeinde  sagt Dank
allen, die sidi  um die wLirdige  Gestaltung  des heiligen Festes
bemLilien.

Gottesdienstordnung  in  der  Pfarrkirche  Bruggen
Sonntag,  21.  Mai:  Dreifa1tigkeitsfest,  7 Uhr  Messe ffü

Josefa Kurz,  9 Ul'ir  Amt  für die Pfarrgemeinde,  19.30 Uhr
Messe fiir  Josef und Maria  Landerer.

Mo>wtag, 22. Mai:  6.45 Uhr  Messe für verstorbene  Eltern,
19.30 Uhr  Maiaiidadit.
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Dienstag, 23. Mai: 19.30 Uhr Jugendmesse fiir die Stifter
ler  Kapelle  Bruggen.

Mittwocb,  24.  Mai:  6.45  Uhr  Sföulmesse  fiir  ]oseE Kopp,

19.30  Uhr  Maiandaa'it.

Dor;nerstag,  25.  Mai:  Fronleid"inamsfest,  6.30  Uhr  Messe

:ür JuIius Agostini,  8 Uhr feierliaxes Hochamt  für füe Phrr-

;en'ieinde  mit  ans*ließender  Fronleichnamsprozession,  19.30

Uhr  Messe  für  Berta  Scheiber.

Freitag,  26. Aiai:  6.45  Uhr  Messe  für  die  Armen  Seelen,

19.30  Uhr  Maiandacht.

Samstag,  27. Mai:  6,45 Uhr  Messe nach  Meinung  (Rieder),

19.30  Uhr  Maiandadit.

Ärztl,  Dlenst:  14.  5. 1967 (nur  bei  wirklicher  Dringlichkelt)

Landeck-Zams-Pians:  Med.-R.Dr.G.Decristoforo,Pians,Tel.641  ll

fü.Anton-Pettru.u:  Dr.  M. Schwendinger,  8t.  Anton  a. A.,

Pfunds-Nauders  : 8prenge1arzt,  Dr.  Aloig  Penz,  Nauderg

Prutz-Ried  : 8prenge1t  Dr.  Köhle,  Ried

a aa«aa
#1

DANK8  AGUNG

.Anläßlich  des  Ablebens  meines  lieben  Gatten

und  unseres  guten  Vaters,  des Herrn

Albert  Siegele

sind  uns  so  viele  Beweise  aufrichtiger  Anteil-

nahme  entgegengebracht  worden,  wofür  wir

allen  reaht  herzlich  danken.

Unser  besonderer  Dank  gebührt  den  Ärztien

und  8chwestern  des  Krankenhauses  Zams,  dem

H. H.  P. Johannes,  H.  H.  Pfarrer  Oons.  Hans

Aichner,  sowie  all  unseren  Verwandten  und  Be-

kannten  und  den  Nachbarn.

Ein  inniges  Vergelt's  Gott  sagen  wir  aber

i auch  für  die  zahlreiche  Beteiligung  an  den

i Seelenrosenkränzen  und an  der  Beerdigung

1uennseKre%anli:buenndVBerlsutmorebnesnpeenn,dseonwie für die vie-
In  ti  e f  e r T  r aue  r :

Familien  SiegeIe',  GeNger  und

Gastl

s I

25. Mai  (Fronleichnam)

Landeck-Zams-Pians  : Sprengelart  Dr.  KarlEnser,  Ldeik,WTel,  471

fü.Anton.Pettneu:  SprengelarztiDr.E.Weiakopf,St.Anton,TeI.47(1

Pfunds-Nauders  : Sprengelarzt  Dr.  Friedriüh  Kunczioky,  Pfunds

Prutz-Ried  : Dr.  Hechenberger,  F3prengelarzb  fn Prutz

Tierärztlicher  Sonntagsdienst
21. 5. i Dr.  Walser  Eliegfried,  Landeük,  Malserstr.  8'7, Tel.  858

25. 5. i  Dr. Greiter  Josef.  :Rted i. Obatintal,  Tel.  B310

SOHDERVORFUHRUHG
in Landeck

Josef  Schieferer  Malserstraße  20

am  Donnerstag,  'den  1.  Juni1967,
vormittags

Jedes  für  Sie geeignete  Hörgerät  4 Wochen

kostenlos  und unverbindlich  zur  Probe,  Al1e

Krankenkassen.  Zuschüsse  bis S 2,500,-.

MEHR

KOMFORT

MEHR

GRIFF

MEHR

KILOMETER

Reifen AISCtieF
lündeCk GfOf

M  201

SEMPERIT
Gürtelreifen

Elektronische  Reifenauswuchtung  für  Pkw.  und  Lkw.

direkt  am  Wagen
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Böden Böden Böden
alle Arten,  liefert  und  verlegt

F  AOHGEEiOHÄFT

Tapezierer  €J;;röbner,  Iffland@rk

und

LVO
nun  auch  in Landeck
Verkauf  Reparatuy  Ersatzteillager

Erwin  u. Wernea'a

N ETZE  R
LANDECK

Malserstraße  10  -  Uriciistraße  23

Telefon  (J145

Tankwart  wird  aufgenommen!

Werinseriert- prmiliert!
Ins1almlionen

llchf- und Kraflanlagen

m soliden Preisen

EIe  ktro  u nter  n e h m  e n

AlOIS SCHlATTER
fließ bei Landeük - Ruf 05442-82118

Pkw-Ford-Anglia
preisgünstig  zu verkaufen.
Landeck,  Tel. 9ö73

ffaaiv<?hwl#qwnaqr4unnpn  nbxie
RxsxkO!  Wir  vermieten  Ihnen  nl]r  fabriksneue
Geräte:  ZZ Nähmaschinen,  Fe,nseher,  Waschvoll-
automaten,  Kiihltruhen  und  -schfönke,  zu  einer  Mo-
natsmiete  ab  S 60,-!  8päterer  Kauf  möglich  bei
voller  Anrechnung  der bis dahin  gezahlten  Miete!
Kostenloser  Kundendienst  !

Maschinenvermietung,  Innsbruck
Anichstraße  40 - Telefon  %222-20889

Nettes  freundliches

Lelnruiädehen
wird  mit  8chu1sch1uß  aufgenotmnen.

HjlNS  MjlTHOY
Glas - Porzellan

Landeck-  Perjen
Telefon  222

itti komme üm SümsIüg persönlidi nüth lündatk üuf den Mürienheimplütx
Haben  E+ie mitgeraten,  wie  ich vom  Himmel  falle  g Dann  komtnen  8ie am 8amstagabend  zur  Preisverteilung  meines

Preisausschreibens
1. Preis
Eme  Trommel-
waschmaschine
Marke  Philips  Auto-
matic  de Luxe

10  weitere  Preise

19.30  Uhr  :
Platzkonzert

20.00  Uhr  : Preisver-
teilung,  anschl.  Rie-

senfeuerwerk  !

Auf  Wiedersehen

am  Samstag  !
Beisüh1eaht+erWitteg

findet  die  Vexaanstaltung
am-  näühsten  Tag  statt.



Nr.  20
G e m ei  n d e b l a t  t 20. Mai  1967

Ihr  SppyiaHs+

in  allen

Bette:nfragen

Teppiche  warten auf 8ie
ß@d(5Bß(51g @ im Haus der Wohnkultur

LANDECK,  Fiseherstraße  7 Telefon  9773

Warinserierföirdnithivergessan!

Oie lefüeii vün fort Kündühm
Erbittertie  Sühlaohten  toben  um  Forti  Kandahar.  Mann  gegen

Mann.  Die  Rebellen  werden  aufgerieben  und  verniühteti.

Freitag,  19. Mai 19.45  uhr

Sein  bester  jot»
Drama  einer  Mannerfreundsehaft.  Mit  Jean-Paul-  Belmoxxde,

Oharles  Vanel,  Michele  Mereier  u. a.

Samstag,  20. Mai 17 u. 19.45  Uhr

Xwei Girls vom roten Stern
Ein  herrliahes  Wbisky-Wodka-Duell.  Kalter  Krieg,  heiße

Küsse  mit  : Lilli  Pa.lmer,  Ourd  Jürgens  u. a.

Sonntag,  21. Mai

Montag,  22. Mai

14, 17 und  20 Uhr

19.45  Uhr

geheimerKommandosaehe
F]iegerschauspiel  mit:  James 8tewart,  June  Allyson,  Lo

vejoy,  Sullivan  u. a.

Dienstag,  23. Mai  19.45 Uhr 18 J.

E:rbeae;Blutes  GläS-LIMOBECHER
Dramatische  F'amiliengeschicMe  aus den Südstiaaten.  Mit  :
Rober+i  Mitühum,  George  Hamilton,  Everett  81oane u. a.

Mittwoch,  24. Mai

Donnerstag,  25. Mai

19.45  uhr

14, 17 u. 20 uhr
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Arbeitsamt Landeük,Tel.818-817
-Arbeitsvermittlung,  Benifsberatung,  Lehrstellenver-
mittlung,  Arbeitslosenversicherung,  Produktive  Arbeits-

losenförsorge.

llms1ündskleider - Röeke - Blusen
sehr kleldsame Modelle, sowie
Umstandsgürtel  kaufen Sle gut im

HOBELWARE
CTltbzkulätuvi  vw  1200

älteres  Baujahr,  günötig  Zu verkaufen.

Adresse  in der Verwaltung  des Blatites

FI(,HTEN-  u.  LÄ'ROHEN  - FU88-
BODENRIEMEN  VORIMOH.
WAND-  u. DECKEN80HALUNG,
PARKETTEN  INEIC!HE,BUOHE,
LAROHE  lagernd  bei Fa.

üie Büdesüison steht vür der Tur!
Die neuesten  Bade-Trikots,  -Mäntel

und  -Hosen  sehen'Sie  schon  jetztim

FRANZ  ORTNER  Guter  Koch
Z i m m e r e i PR'[TI'Z, Tel. 05472 - 330 .  d  e,  K  o,@ c  h  g@ n

Prüfen  Sie  folgende  Vor-

teile,  wenn  Sie  Ihre

Jalousie  kaufen  :

@ werden für Ihr
Fenster  angefertlgt.

(außen,  innen  oder

zw.  den  Scheiben)

@ Platzsparend

@ größte Farbenaus-
wahl  (uni  oder  bunt)

@ einfach zuabedienen

@ 1 7verschiedeneAus-
führungen  (Schnur-

zug,  Kurbel,  Elektro).

@ lange Lebensdauer

Lassen  Sie sich  vom  Fachmann  beiraten

Hugo  Vorhofer
MAISENGASSE  4 -  LAN[)ECK

von  Hotel  in  8erfaus  gesuüht.
Beste  Bezahlung  I

Adresse  in der Verwaltung

Autoverleih
(für  8e1bstfahrer)  VW  1200,  VW  1300,
VW  1500,  alle  Pkw  in bestem  Zustand,
Preisgiinstig  für  In-  fl.  Auslands-
fahrten  beföaVW  Dienst

Ludwig  Haffer  Landeck
(direkt  beim  Postautoplatz)  Tel.  4«33

8e1bständiger

Monteur
für  Heizung  und  sanitäre  AnJagen

in Dauerstellung  g e s u c h t.

Lehrlinge
.für  sanitäre  Anlagen  und  Heizungen

werden  e i n g e s t  e Il  t.

Max Nötzold Heizungen-8anitäre-
Ölfeuerungen
LANDEC!K
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tNe gralle Chance für alle Prauen -  J
schlank  zu wirken  I Beratung  und  An-  Ä-probe-der-neuen-Jr-iurnph,BH_,_Cor_________- _Bq______
selets  und Hüffgürtel  im  fllllfflafl.

Qäe brängen es..manche Frauen nur JI
fertig  so vorteilhaff  gekleidet  zu sein.  Sfets  ,i, -' -gu-t-b-er-aten -un-d -bediÖntwerÖen Sieim Hljl[R

8uche  für drei Monatu %lüL,  m Landeck
für  7-jähriges  Mädchen  oder  5-jährigen  Buben.

:EVA  TIES  - Landeck,  Brixnerstraße  4

für  Konditorei  g e s u c h t

OAFE-KONDITOREI  FRANZ  HANDLE  - Landeck

Verläßlicher

Kraftfahrer
mit  Tiscbler,Kenntnissen  gesucht.  Gehalt:  S 3.!>00.-.

xÖnx:tnxvs  züaznt  LÄNDECK

r  .-i
. ?aiELDSORGEN?  I
» »
g Haben  Sie an x Stellen  zu zahlen?  @

@ Kommen  8ie  Thran ZahIungsverpfIichtungen  nicht  mehr  g
ö nach? 5

'  Wir  helfen  Ihnen!  I
. » Wenden  Sie slch  vertrauensvoll  an  Ö

l  A. u- oSTHoF Fin.-Verm.  I
, 1(140 Wien, Prinz EugenStraße 8(1, Telefon 6S 25 45 @

L  ..  - Auf Wunsch Hausbesuch - J

ASSICURAZIONI  GENERALI
Lebensversicherungsgesellschaft

Wir  suchen  noch  einige  haupt-  uud

nichtberufliche  Mitarbeiter  in a.l]en

größeren Octen des Bezirkes.

Bewerbungen  erbeten  an

ASSICURAZIONI  GENERALN
Landesdirektion  ftir  Tirol

Maria  Theresienstr.  4, I.,  Innsbruck,  Tel.  25440

-Hörgüröle
Rud.  G. E. Fischer  K.  G.

FACHGESCHÄFT
INNSBRUCK

BURGERSTRASSE15
TELEFON  24048

Sprechtag:

Montag,  den  22. Mai

Optiker  Plangger
Landeck,  Malserstraße  5
von  IO bis  12  Uhr

Slnndige Belreuung im Hünsüfön-
föehgesehiifi Innshruek, Biirger-
sItutle 15, Telelon 24048

ein  Bodenbelag  mit  Kunststoff-Oberschicht

auch  zum  Selbsfüerlegenf

erhältlichim

KAUFHAUS

EhrenreithGretiiar
6500 LANDECK,  Maiserstraße  35

Unverbindliche  und kostenlose  Beratungi





M[e=iül  Kaiffüü
Kaffeetrinker  verstehen  es,das

Leben  zu genie&n.  Mit  einer

Schale  Meinl-Kaffee  mndensie
die  Harmonie  heiterer  Augen-

bliie  ab. Wahre  Sonnenkin-

der  des Lebens!

Dofö  wo  liegt  das Geheimnis

umdie  sonnigen  Eigens*aften
des  Meinl-Kaffees?  In  den

harmonisch  abgestimmtenKaf-

feemischungen?  Bei der be-

sonderen  Sorgfalt,  mit  der
Meinl-Kaffee  geröstet  wird?

Nun  -  die Hauptsache  ist das

Ergebnis:  Kaffee,  der  lebt,  der

köstlidi  schmeckt  und  hefüi*

duftet.  Er bringt  die Sonne

in  jeden  Tag.

Fürdie  Suiuiciistundendes  Lebens


